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V e r o r d n u n g
über die Befreiung von Schulträgern einer Gesamtschule

von der Pflicht zur Führung anderer Schulformen

Vom 1. Juli 2010

Aufgrund des § 106 Abs. 7 Satz 4 des Niedersächsischen
Schulgesetzes in der Fassung vom 3. März 1998 (Nds. GVBl.
S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
8. Juni 2010 (Nds. GVBl. S. 232), wird verordnet: 

§ 1

Befreiung

Die folgenden Schulträger einer Gesamtschule werden von
der Pflicht befreit, Hauptschulen, Realschulen und Gymnasi-
en zu führen:

1. Landkreise 

a) Hameln-Pyrmont in den Gebieten der Flecken Coppen-
brügge und Salzhemmendorf,

b) Lüchow-Dannenberg in den Gebieten der Flecken Ber-
gen an der Dumme und Clenze sowie der Gemeinden
Luckau (Wendland), Schnega und Waddeweitz,

c) Northeim in den Gebieten der Stadt Moringen und des
Fleckens Bodenfelde,

d) Osterode am Harz im Gebiet der Stadt Bad Lauterberg
im Harz,

e) Soltau-Fallingbostel im Gebiet der Stadt Schneverdin-
gen,

f) Uelzen in den Gebieten der Mitgliedsgemeinden der
Samtgemeinde Bevensen und der Gemeinde Bienen-
büttel,

g) Wittmund im Gebiet der Stadt Wittmund;

2. Gemeinden

a) Drochtersen,

b) Großefehn,

c) Stadt Hemmingen,

d) Ihlow,

e) Stadt Laatzen,

f) Stadt Norderney,

g) Stadt Pattensen,

h) Rastede,

i) Stadt Ronnenberg,

j) Schwanewede,

k) Stadt Sehnde,

l) Stuhr,

m) Wennigsen (Deister),

n) Weyhe,

o) Stadt Wiesmoor;

3. Samtgemeinden

a) Brookmerland,

b) Fürstenau,

c) Hage,

d) Hambergen,

e) Sittensen,

f) Tarmstedt.

§ 2 

Übergangsregelungen

Die am 1. August 2010

1. in der Stadt Laatzen bestehenden Klassen des Hauptschul-
zweigs der Grund- und Hauptschule Rathausstraße,

2. in der Samtgemeinde Brookmerland bestehenden Klassen
der Haupt- und Realschule Marienhafe und 

3. in der Samtgemeinde Sittensen bestehenden Klassen der
Haupt- und Realschule Sittensen

sind bis zum Ende des 10. Schuljahrgangs fortzuführen.

§ 3

Inkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft.
2Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Befreiung der
Schulträger von Gesamtschulen von der Pflicht zur Führung
anderer Schulformen vom 19. April 1978 (Nds. GVBl. S. 331),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 11. April 2007 (Nds.
GVBl. S. 136), außer Kraft.

Hannover, den 1. Juli 2010

Niedersächsisches Kultusministerium

A l t h u s m a n n

Minister
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V e r o r d n u n g
zur Änderung der ZVS-Vergabeverordnung

Vom 3. Juli 2010

Aufgrund des Artikels 12 Abs. 1 des Staatsvertrages über
die Errichtung einer gemeinsamen Einrichtung für Hochschul-
zulassung vom 8. März/5. Juni 2008 (Nds. GVBl. 2010 S. 47,
228) in Verbindung mit § 9 Satz 2 des Niedersächsischen
Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998
(Nds. GVBl. S. 51), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 17. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 47, 228), und des § 9
Satz 1 Nr. 1 NHZG wird verordnet:

Artikel 1

Die ZVS-Vergabeverordnung vom 21. Mai 2008 (Nds. GVBl.
S. 181), geändert durch Verordnung vom 3. Juni 2009 (Nds.
GVBl. S. 229), wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift der Verordnung erhält folgende Fassung:

„Verordnung
über die zentrale Vergabe von Studienplätzen 

durch die Stiftung für Hochschulzulassung
(Vergabeverordnung-Stiftung)“.

2. In § 1 Satz 1 werden die Worte „Zentralstelle für die Vergabe
von Studienplätzen (Zentralstelle)“ durch die Worte „Stif-
tung für Hochschulzulassung (Stiftung)“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 Satz 3 wird jeweils das
Wort „Zentralstelle“ durch das Wort „Stiftung“ ersetzt.

b) Absatz 6 wird wie folgt geändert:

aa) In den Sätzen 1, 4 und 5 wird jeweils das Wort
„Zentralstelle“ durch das Wort „Stiftung“ ersetzt.

bb) Es wird der folgende Satz 7 angefügt:

„7Die Bewerberinnen und Bewerber übersenden
den nach Absatz 3 Satz 4 gewählten Hochschulen
die jeweils für deren Auswahlverfahren benötigten
Unterlagen; das Nähere regeln die Hochschulen
durch Satzung.“

4. In § 4 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3 Satz 2, § 5 Satz 1, § 7 Abs. 2
und 3 Sätze 1, 5 und 6 sowie Abs. 4, § 8 Satz 1, § 9 Satz 2,
§ 10 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 und Satz 2, Abs. 3
einleitender Satzteil und Nr. 6, Abs. 8 Sätze 1, 2 und 5,
Abs. 9 Sätze 1, 2 und 5, Abs. 10 Sätze 1 und 4 sowie Abs. 11
Sätze 1 und 3, § 12 Abs. 1, § 19 Abs. 2 Sätze 1 und 3 sowie
Abs. 5 und § 22 Abs. 1 wird jeweils das Wort „Zentralstelle“
durch das Wort „Stiftung“ ersetzt.

5. § 25 wird gestrichen.

6. In Anlage 2 Abs. 1 Sätze 1 und 2, Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 Satz 3,
Abs. 6, 7, 9 Satz 4, Abs. 10 und 11 Satz 4 wird jeweils das
Wort „Zentralstelle“ durch das Wort „Stiftung“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 3. Juli 2010

Niedersächsisches Ministerium
für Wissenschaft und Kultur

W a n k a

Ministerin
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V e r o r d n u n g
über Zulassungszahlen für Studienplätze zum 

Wintersemester 2010/2011 und zum Sommersemester 2011
(ZZ-VO 2010/2011)

Vom 5. Juli 2010

Aufgrund des § 9 Satz 1 Nr. 3 des Niedersächsischen Hoch-
schulzulassungsgesetzes vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl.
S. 51), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 47, 228), wird verordnet:

§ 1

(1) 1Für die Studiengänge an den Hochschulen in staatli-
cher Verantwortung werden die Zulassungszahlen für das
Wintersemester 2010/2011 und das Sommersemester 2011
durch die Anlagen 1 und 2 festgesetzt. 2Auf die jeweiligen Zu-
lassungszahlen werden die Bewerberinnen und Bewerber für
die angestrebten Abschlüsse mit den Faktoren nach der Anla-
ge 3 angerechnet.

(2) 1Im Wintersemester 2010/2011 frei gebliebene Studien-
plätze des ersten Semesters sind vorrangig den Zulassungs-
zahlen des ersten Semesters im Sommersemester 2011
hinzuzuzählen, soweit ein Studienbeginn zum Sommerse-
mester 2011 angeboten wird. 2Danach noch freie Studienplät-
ze sind für höhere Semester zu vergeben.

§ 2

1Ist ein Studiengang im ersten Semester zulassungsbe-
schränkt, so gilt dies auch für eingerichtete höhere Semester.
2Die jeweilige Zulassungszahl für jedes höhere Semester ergibt
sich aus der Differenz zwischen der Zulassungszahl für Studi-
enanfänger (Wintersemester 2010/2011 oder Sommersemester
2011) und der Zahl der Studierenden nach Ablauf der Rück-
meldefrist für das entsprechende höhere Semester, sofern in
Anlage 1 Abschnitt II nichts anderes bestimmt ist. 3Dabei gilt

1. im Wintersemester 2010/2011

a) für Fachsemester mit ungerader Zahl die für das Win-
tersemester,

b) für Fachsemester mit gerader Zahl die für das Sommer-
semester,

2. im Sommersemester 2011

a) für Fachsemester mit ungerader Zahl die für das Som-
mersemester,

b) für Fachsemester mit gerader Zahl die für das Winter-
semester

festgesetzte Zulassungszahl.

§ 3

1Nach Abschluss der Vergabeverfahren werden freie Studi-
enplätze den Studienplätzen der anderen Studiengänge der-
selben Lehreinheit zugerechnet. 2Dazu ist eine Nachbesserung
entsprechend den Vorschriften der Kapazitätsverordnung
vom 23. Juni 2003 (Nds. GVBl. S. 222), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 9. April 2010 (Nds. GVBl. S. 163) vorzuneh-
men. 3Die freie Aufnahmekapazität ist auf andere Studiengän-
ge derselben Lehreinheit im Verhältnis der noch nicht
berücksichtigten Zulassungsanträge zu verteilen.

§ 4

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 5. Juli 2010

Niedersächsisches Ministerium
für Wissenschaft und Kultur

W a n k a

Ministerin
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Anlage 1

(zu § 1 Abs. 1 Satz 1)

I. Zulassungszahlen für Studienanfängerinnen und Studienanfänger an den nachstehend genannten Hochschulen

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4

Technische Universität Braunschweig
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Architektur 153 153 0

Bioingenieurwesen 49 49 0

Biologie 86 86 0

Biotechnologie 56 56 0

Geoökologie 37 37 0

Integrierte Sozialwissenschaft 60 60 0

Pädagogik 40 40 0

Psychologie 67 67 0

Umweltingenieurwesen 50 50 0

Wirtschaftsinformatik 75 75 0

Wirtschaftsingenieurwesen/Bauingenieurwesen 80 80 0

Wirtschaftsingenieurwesen/Maschinenbau 175 175 0
Bachelor-Studium in zwei Fächern

Biologie und ihre Vermittlung 8 8 0

Chemie und ihre Vermittlung 15 15 0

Evangelische Theologie/Religionspädagogik 26 26 0

Germanistik 78 78 0

Mathematik 15 15 0

Mathematik und ihre Vermittlung 39 39 0

Musik 11 11 0

Pädagogik 5 5 0

Physik 15 15 0

Physik und ihre Vermittlung 7 7 0

Sport 13 13 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen 

Lebensmittelchemie 24 24 0

Pharmazie²) 146 73 73

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Biologie 40 30 10

Biotechnologie 45 40 5

Computational Science in Engineering 40 40 0

Internet Technologies and Information Systems 30 30 0

Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt 40 40 0

Medientechnik und Kommunikation 25 25 0

Organisationskulturen und Wissenstransfer 40 40 0

Psychologie 44 44 0

D. Sonstige weiterführende Studiengänge

Chemie (Zertifikat-Weiterbildung) 2 2 0

English Studies (Zertifikat-Weiterbildung) 2 2 0

Nachhaltiges Management und Schutz von 
Gewässern (Master-Weiterbildung)

35 30 5

Personalentwicklung (Zertifikat-Weiterbildung) 40 40 0

Physik/Physik und ihre Vermittlung 
(Zertifikat-Weiterbildung)

2 2 0

Wirtschaftswissenschaften (Diplom-Aufbau) 20 20 0
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Universität Göttingen
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Betriebswirtschaftslehre 285 214 71

Biologie 172 172 0

Biologische Diversität und Ökologie 30 30 0

Chemie 124 124 0

Ethnologie 18 18 0

Materialwissenschaften 40 40 0

Molekulare Medizin 20 20 0

Ökosystemmanagement 33 33 0

Psychologie 77 77 0

Soziologie 61 61 0

Volkswirtschaftslehre 110 75 35

Wirtschaftsinformatik 75 55 20

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Gymnasien

Biologie 19 19 0

Chemie 13 13 0

Deutsch 53 53 0

Englisch 43 43 0

Erdkunde 10 10 0

Geschichte 29 29 0

Latein 21 21 0

Politik 16 16 0

Sport 32 32 0

Werte und Normen 15 15 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Berufsbildende Schulen

Wirtschaftspädagogik 53 35 18

Bachelor-Studium in zwei Fächern ohne Lehramtsoption

American Studies 10 10 0

Deutsche Philologie 57 57 0

Ethnologie 14 14 0

Geschlechterforschung 20 20 0

Kulturanthropologie 25 25 0

Kunstgeschichte 19 19 0

Politik 64 64 0

Rechtswissenschaft 52 52 0

Soziologie 20 20 0

Sport 25 25 0

Volkswirtschaftslehre 42 42 0

Wirtschafts-/Sozialgeschichte 15 15 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Medizin²) 416 208 208

davon 
147 Teilstudienplätze

davon 
73 Teilstudienplätze

davon 
74 Teilstudienplätze

Rechtswissenschaft 295 197 98

Zahnmedizin²) 84 42 42

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Angewandte Informatik 26 13 13

Biologische Diversität und Ökologie 40 40 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Chemie 77 51 26

Development, Neural and Behavioral Biology 32 32 0

Finanzen, Rechnungswesen und Steuern 55 30 25

Forstwissenschaften/Waldökologie 81 81 0

Geographie: Ressourcenanalyse und -management 25 25 0

Hydrogeology and Environmental Geoscience 25 25 0

Interkulturelle Germanistik 30 30 0

Interkulturelle Germanistik Deutschland — China 10 10 0

International Economics 60 30 30

International Nature Conservation 10 10 0

Marketing und Distributionsmanagement 55 30 25

Microbiology and Biochemestry 48 48 0

Molecular Biology 20 20 0

Molecular Medicine 20 20 0

Neuroscience 20 20 0

Pferdewissenschaften 30 30 0

Physik 136 136 0

Psychologie 46 46 0

Sustainable International Agriculture 50 50 0

Unternehmensführung 55 30 25

Wirtschafts-/Sozialgeschichte 10 5 5

Wirtschaftsinformatik 35 20 15

Wirtschaftsmathematik 20 20 0

Master Lehramt an berufsbildenden Schulen

Wirtschaftspädagogik 35 18 17

D. Sonstige weiterführende Studiengänge

Angewandte Statistik und Empirische Methoden 
(Promotion)

20 10 10

Biologische Diversität und Ökologie (Promotion) 20 20 0

Euroculture (Master-Weiterbildung) 20 20 0

Holzbiologie und Holztechnologie (Promotion) 15 8 7

Molecular Biology (Promotion) 20 20 0

Molecular Medicine (Promotion) 20 10 10

Neuroscience (Promotion) 20 20 0

Sozialwissenschaften (Promotion) 30 15 15

Wirtschaftswissenschaften (Promotion) 30 15 15

Universität Hannover
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Architektur 111 111 0

Biochemie 38 38 0

Biologie 81 81 0

Geographie 56 56 0

Landschaftsarchitektur und Umweltplanung 85 85 0

Life Science 47 47 0

Pflanzenbiotechnologie 30 30 0

Politikwissenschaft 80 80 0

Sozialwissenschaften 109 109 0

Wirtschaftsingenieur 136 136 0

Wirtschaftswissenschaften 429 429 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Gymnasien

Anglistik 52 52 0

Biologie 30 30 0

Darstellendes Spiel 8 8 0

Geographie 11 11 0

Germanistik 70 70 0

Geschichte 75 75 0

Philosophie 43 43 0

Politik 41 41 0

Religionswissenschaft/Werte und Normen 12 12 0

Sport 27 27 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Technical Education

Berufliche Fachrichtung

Bautechnik 11 11 0

Farbtechnik und Raumgestaltung 14 14 0

Holztechnik 26 26 0

Lebensmittelwissenschaft 26 26 0

2. Fach

Deutsch 10 10 0

Englisch 3 3 0

Politik 16 16 0

Sonderpädagogik an berufsbildenden Schulen 20 20 0

Sport 6 6 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Sonderpädagogik

Sonderpädagogik 92 92 0

2. Fach

Deutsch 12 12 0

Kunst 7 7 0

Sachunterricht 11 11 0

Sport 3 3 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern ohne Lehramtsoption 

Angewandte Sprachwissenschaft 6 6 0

Berufspädagogik/Sozialpädagogik 19 19 0

Interkulturelle Pädagogik 20 20 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Rechtswissenschaft 229 229 0

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Advanced Anglophone Studies 25 25 0

Atlantic Studies in History, Culture and Society 25 25 0

Biologie der Pflanzen 30 30 0

Funktionale und angewandte Linguistik 25 25 0

Gartenbauwissenschaften 35 30 5

Geschichte 25 25 0

Landschaftsarchitektur 36 36 0

Landschaftswissenschaften 30 30 0

Life Science 20 20 0

Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 25 25 0

Pflanzenbiotechnologie 20 18 2

Politikwissenschaft 30 30 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Religion im kulturellen Kontext 25 25 0

Sonderpädagogik und Rehabilitationswissen-
schaften

40 40 0

Umweltplanung 36 36 0

Wirtschaftsingenieur 100 0 100

Wirtschaftswissenschaften 110 110 0

Wissenschaft und Gesellschaft 25 25 0

Master Lehramt an Gymnasien

Biologie 21 21 0

Darstellendes Spiel 5 5 0

Deutsch 40 40 0

Englisch 35 35 0

Erdkunde 9 9 0

Geschichte 45 45 0

Master Lehramt an berufsbildenden Schulen

Berufliche Fachrichtung

Ökotrophologie 12 12 0

Unterrichtsfächer

Biologie 6 6 0

Deutsch 5 5 0

Sonderpädagogik an berufsbildenden Schulen 8 8 0

Master Lehramt für Sonderpädagogik

Sonderpädagogik 60 60 0

Unterrichtsfächer

Deutsch 5 5 0

Kunst 6 6 0

Sachunterricht 11 11 0

D. Sonstige weiterführende Studiengänge

Europäische Rechtspraxis (Magister-Ergänzung) 46 46 0

Europäische Rechtspraxis (Master-Ergänzung) 9 9 0

European Studies (Master-Aufbau) 15 15 0

IT-Recht und Recht des geistigen Eigentums 
(Master-Ergänzung)

20 20 0

International Horticulture (Master-Ergänzung) 25 25 0

Medizinische Hochschule Hannover
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Medizin-Modellstudiengang HannibaL — 
Hannoverscher, integrierter, berufsorientierter 
und adaptiver Lehrplan²)

270 270 0

Zahnmedizin²) 80 80 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)²)

Biochemie 24 24 0

Biomedizin 30 30 0

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Lingual Orthodontics (Master-Weiterbildung) 6 6 0

Tierärztliche Hochschule Hannover
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Tiermedizin²) 245 245 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)²)

Animal Biology 20 20 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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C. Sonstige weiterführende Studiengänge

PhD-Programm Veterinary Research and Life 
Sciences

12 8 4

Universität Hildesheim
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Erziehungswissenschaft 71 71 0

Internationale Kommunikation und Übersetzen 139 139 0

Internationales Informationsmanagement 82 82 0

Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus 20 20 0

Kulturwissenschaften und ästhetische Praxis 105 105 0

Pädagogische Psychologie 47 47 0

Philosophie-Künste-Medien 32 32 0

Sozial-/Organisationspädagogik 76 76 0

Szenische Künste 20 15 5

Bachelor-Studium in zwei Fächern

Biologie 43 43 0

Chemie 14 14 0

Deutsch 114 114 0

Englisch 51 51 0

Erdkunde 28 28 0

Evangelische Religion 13 13 0

Geschichte 21 21 0

Informationstechnologie 7 7 0

Katholische Religion 20 20 0

Kunst 24 24 0

Mathematik 80 80 0

Musikerziehung 8 8 0

Physik 16 16 0

Politik 11 11 0

Sport 35 35 0

Technik 6 6 0

Wirtschaft 18 18 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Erziehungswissenschaft 24 24 0

Internationale Fachkommunikation Sprachen und 
Technik

15 13 2

Pädagogische Psychologie 18 18 0

Philosophie-Künste-Medien 10 5 5

Sozial-/Organisationspädagogik 37 37 0

Universität Lüneburg
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in zwei Fächern ohne Lehramtsoption

Betriebswirtschaftslehre (Major-Fach) 230 230 0

Digitale Medien/Kulturinformatik (Minor-Fach) 10 10 0

Wirtschaftsinformatik (Major-Fach) 83 83 0

Ingenieurwissenschaften (Industrie) (Major-Fach) 66 66 0

Kulturwissenschaften (Major-Fach) 164 164 0

Philosophie (Minor-Fach) 5 5 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Umweltwissenschaften (Major-Fach) 123 123 0

Volkswirtschaftslehre (Major-Fach) 25 25 0

Wirtschaftspsychologie (Major-Fach) 72 72 0

Wirtschaftspsychologie (Minor-Fach) 14 14 0

Wirtschaftsrecht (Major-Fach) 70 70 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption

Biologie 12 12 0

Chemie 12 12 0

Deutsch 52 52 0

Englisch 13 13 0

Mathematik 39 39 0

Sachunterricht 40 40 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Berufsbildende Schulen

Berufliche Fachrichtung

Berufliche Bildung in der Sozialpädagogik 40 40 0

Wirtschaftspädagogik 40 40 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Culture Studies 100 100 0

Educational Sciences 25 25 0

Management & Business Development 40 40 0

Management & Controlling/Information Systems 40 40 0

Management & Engineering 36 36 0

Management & Human Resources 60 60 0

Management & Marketing 60 60 0

Management & Tax/Auditing 40 40 0

Public Economics, Law and Politics 45 45 0

Sustainability Sciences 48 48 0

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Manufacturing Management 
(Master-Weiterbildung)

25 0 25

Musik in der Kindheit 
(berufsbegleitender Bachelor)

25 25 0

Performance Management (Master-Weiterbildung) 25 0 25

Prävention und Gesundheitsförderung 
(Master-Weiterbildung)

50 25 25

Soziale Arbeit (berufsbegleitender Bachelor) 35 0 35

Sozialmanagement (Master-Weiterbildung) 25 0 25

Strategic Management dual 
(Master-Weiterbildung)

24 24 0

Sustainability Management 
(Master-Weiterbildung)

48 0 48

Umweltrecht (Master-Weiterbildung) 25 0 25

Universität Oldenburg
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Betriebswirtschaftslehre 87 87 0

Biologie 72 72 0

Comparative and European Law 
(Hanse Law School)

35 35 0

Pädagogik 84 84 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Sozialwissenschaften 70 70 0

Umweltwissenschaften 80 80 0

Wirtschaftswissenschaften 87 87 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern

Biologie 30 30 0

Elementarmathematik 45 45 0

Gender Studies 20 20 0

Germanistik 90 90 0

Geschichte 75 75 0

Interdisziplinäre Sachbildung/Sachunterricht 22 22 0

Ökonomische Bildung 40 40 0

Pädagogik 34 34 0

Sonderpädagogik 95 95 0

Sozialwissenschaften 40 40 0

Sportwissenschaft 50 50 0

Technik 14 14 0

Wirtschaftswissenschaften 52 52 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Museum und Ausstellung 10 10 0

Psychology and Cognitive Neuroscience 30 30 0

Renewable Energy 25 25 0

Sustainability Economics and Management 45 45 0

Universität Osnabrück
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Biowissenschaften 61 61 0

Europäische Studien 45 45 0

Information Systems 25 25 0

Psychologie 89 89 0

Social Sciences 102 102 0

Wirtschaftsrecht 60 60 0

Wirtschaftswissenschaft 191 191 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern Fachwissenschaft und mit Lehramtsoption Gymnasien

Anglistik 28 28 0

Biologie 30 30 0

Geographie 47 47 0

Germanistik 38 38 0

Geschichte 25 25 0

Mathematik 50 50 0

Pädagogik 73 73 0

Politikwissenschaft 15 15 0

Soziologie 15 15 0

Sport 11 11 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Grund-, Haupt- und Realschulen

Deutsch 48 48 0

Englisch 28 28 0

Mathematik 48 48 0

Sachunterricht 20 20 0

Sport 11 11 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Berufsbildende Schulen

Berufliche Fachrichtung

Gesundheitswissenschaften 19 19 0

Kosmetologie 17 17 0

Pflegewissenschaften 15 15 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Rechtswissenschaft 269 269 0

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Biowissenschaften 40 40 0

Demokratisches Regieren und Zivilgesellschaft 30 15 15

Internationale Migration und interkulturelle 
Beziehung

30 30 0

D. Sonstige weiterführende Studiengänge

Advanced Materials (Promotion) 30 30 0

Biowissenschaften (Promotion) 10 5 5

Cognitive Science (Promotion) 10 5 5

Psychologie (Promotion) 12 6 6

Taxation (Master-Ergänzung 2-semestrig) 40 40 0

Taxation (Master-Ergänzung 4-semestrig) 40 40 0

Wirtschaftsstrafrecht (Magister-Ergänzung) 30 30 0

Universität Vechta
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Dienstleistungsmanagement (SP Soziale Dienst-
leistungen)

45 45 0

Gerontologie 88 88 0

Soziale Arbeit 88 88 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern

Combined Studies (Teilstudiengang Kultur-
wissenschaften)

26 26 0

Deutsch 77 77 0

Mathematik 50 50 0

Sachunterricht 41 41 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Gerontologie 40 40 0

Soziale Arbeit 40 40 0

Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Dirigieren 3 3 0

Gesang 11 11 0

Jazz/Rock/Pop 11 11 0

Kirchenmusik 3 3 0

Klavier 11 11 0

Komposition 2 2 0

Künstlerische Ausbildung-Instrumentalmusik 27 27 0

Künstlerisch-pädagogische Ausbildung Musik 23 23 0

Medienmanagement 37 37 0

Popular Music 10 10 0

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Bachelor-Studium in zwei Fächern

Musik 23 23 0

Musik (Lehramt für Sonderpädagogik) 5 5 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Diplom

Schauspiel 11 11 0

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Dirigieren 4 4 0

Gesang in freiberuflicher Tätigkeit 7 7 0

Gesang/Oper 7 7 0

Jazz/Rock/Pop 2 2 0

Kammermusik 9 9 0

Kinder-/Jugendchorleitung 3 3 0

Kirchenmusik 3 3 0

Komposition 2 2 0

Künstlerische Ausbildung-Instrumentalmusik 15 15 0

Künstlerisch-pädagogische Ausbildung Musik 5 5 0

Medien und Musik 16 16 0

Medienmanagement 16 16 0

Musikforschung und -vermittlung 5 5 0

Musiktheorie 3 3 0

Tasteninstrumente 11 11 0

Master Lehramt an Gymnasien

Musik 15 15 0

Master Lehramt für Sonderpädagogik

Musik 5 5 0

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in zwei Fächern

Darstellendes Spiel 19 19 0

Industrial-Design 25 25 0

Kommunikationsdesign 25 25 0

Kunstvermittlung 36 36 0

Kunstwissenschaft 41 41 0

Medienwissenschaften 41 41 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Diplom

Freie Kunst 38 38 0

C. Studiengänge mit dem Abschluss: Master1)

Konsekutive Studiengänge ohne Lehrämter

Communication Arts 25 25 0

Kunstwissenschaft 15 15 0

Medienwissenschaften 25 25 0

Transportation Design 15 15 0

Master Lehramt an Gymnasien

Darstellendes Spiel 10 10 0

Kunst 10 10 0

D. Sonstige weiterführende Studiengänge

Bildende Kunst (Meisterschüler) 35 35 0
1) Die Zulassungszahlen werden unter Berücksichtigung des § 1 Abs. 2 der Kapazitätsverordnung festgesetzt.

²) Auswahlverfahren der Stiftung für Hochschulzulassung (hochschulstart.de)

Universität oder Hochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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II. Besondere Zulassungsbeschränkungen für höhere Semester
Abweichend von § 2 Satz 1 werden an Stelle der Zulassungszahl für Studienanfänger folgende Aufnahmegrenzen oder -sperren

festgesetzt und andere Ausnahmen vorgesehen:

Universität oder Hochschule Angaben beziehen sich auf das WS

Studiengang  

1 2

Universität Göttingen
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor

Bachelor-Studium in zwei Fächern ohne Lehramtsoption

Kunstgeschichte 2. und höhere Semester keine Zulassungsbeschränkung

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Staatsexamen

Medizin

2. bis 4. Semester je 208

davon je 74 Teilstudienplätze

5. und höhere Semester je 131

Rechtswissenschaften  3. und höhere Semester keine Zulassungsbeschränkung

Universität Lüneburg
A. Sonstige weiterführende Studiengänge

Prävention und Gesundheitsförderung (Master-Weiterbildung) 0

Umweltrecht (Master-Ergänzung) 0
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Anlage 2

(zu § 1 Abs. 1 Satz 1)

Zulassungszahlen für Studienanfängerinnen und Studienanfänger an den nachstehend genannten Fachhochschulen

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4

Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, Standort Salzgitter
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Logistik- und Informationsmanagement 23 23 0

Logistik im Praxisverbund 19 19 0

Management des Öffentlichen Verkehrs 13 13 0

Mediendesign 44 44 0

Medienmanagement 54 54 0

Sportmanagement 66 66 0

Stadt- und Regionalmanagement 49 49 0

Tourismusmanagement 66 66 0

Transport- und Logistikmanagement 100 100 0

Wirtschaftsingenieurwesen-Verkehrsmanage-
ment

23 23 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Führung in Dienstleistungsunternehmen 25 25 0

Verkehr und Logistik 25 0 25

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Umwelt- und Qualitätsmanagement 
(Master-Weiterbildung)

10 10 0

Vertriebsmanagement (Master-Weiterbildung) 15 0 15

Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, Standort Suderburg

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bauingenieurwesen (Wasser- und Tiefbau) 30 30 0

Bauingenieurwesen (Wasser- und Tiefbau) im 
Praxisverbund

20 20 0

Handel und Logistik 66 36 30

Soziale Arbeit 66 33 33

Wasser- und Bodenmanagement 49 49 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Klimawandel und Wasserwirtschaft 30 30 0

Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, Standort Wolfenbüttel
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Automatisierung und Energiesysteme 40 30 10

Bio- and Environmental Engineering 55 34 21

Elektrotechnik im Praxisverbund 35 35 0

Energie- und Gebäudetechnik 90 61 29

Energie- und Gebäudetechnik im Praxisver-
bund

10 10 0

Informatik 64 43 21

Informatik im Praxisverbund 15 15 0

Informationstechnik und Kommunikations-
systeme

17 10 7

IT-Management 40 25 15

IT-Management im Praxisverbund 5 5 0

Maschinenbau  101 70 31

Maschinenbau im Praxisverbund 55 55 0

Medieninformatik online 44 44 0

Recht, Finanzmanagement und Steuern 55 35 20
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Recht, Personalmanagement und -psychologie 56 34 22

Soziale Arbeit 237 119 118

Wirtschaftsinformatik online 43 30 13

Wirtschaftsrecht 52 32 20

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Electronic Systems 25 0 25

Energiesystemtechnik 25 25 0

Informatik 25 25 0

International Law and Business 25 0 25

Systems Engineering 25 17 8

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Automotive Production (Master-Weiterbildung) 25 15 10

Erlebnispädagogik/Outdoortraining 
(Zertifikat-Weiterbildung)

15 0 15

Netztechnik und Netzbetrieb 
(Master-Weiterbildung)

20 20 0

Sozialmanagement (Master-Weiterbildung) 25 25 0

Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, Standort Wolfsburg

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Augenoptik im Praxisverbund 16 16 0

Automobiltechnik 129 83 46

Betriebswirtschaftslehre 91 91 0

Betriebswirtschaftslehre im Praxisverbund 25 25 0

Fahrzeugaufbauentwicklung im Praxisverbund 36 36 0

Fahrzeuginformatik und -elektronik 25 25 0

Fahrzeuginformatik im Praxisverbund 20 20 0

Fahrzeugleichtbau und -kunststoffe 35 35 0

Management im Gesundheitswesen 139 139 0

Wirtschaftsinformatik 31 31 0

Wirtschaftsingenieurwesen/Automobiltechno-
logie

72 72 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Strategisches Management 30 30 0

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Alternative Antriebe in der Fahrzeugtechnik 
(Master-Weiterbildung)

40 0 40

Automotive Service Technology and Processes 
(Master-Weiterbildung)

20 20 0

Fahrzeugsystemtechnologien 
(Master-Weiterbildung)

24 24 0

Wirtschaftsingenieurwesen 
(Master-Weiterbildung)

60 30 30

Hochschule Emden/Leer, Standort Emden

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Betriebswirtschaft 139 139 0

Integrative Frühpädagogik 35 35 0

International Business Administration 60 60 0

Medieninformatik online 70 50 20

Medientechnik 43 43 0

Soziale Arbeit 145 145 0

Sozialmanagement 41 41 0

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Business Management 35 35 0

Management Consulting 25 25 0

Hochschule Hannover, Standort Hannover

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Angewandte Informatik 95 95 0

Bank- und Versicherungswesen im Praxis-
verbund

24 12 12

Betriebswirtschaftslehre 128 64 64

Heilpädagogik 30 0 30

Informationsmanagement 87 87 0

Innenarchitektur 38 38 0

International Business Studies 18 18 0

Journalistik 35 35 0

Kommunikationsdesign 84 84 0

Lebensmittelverpackungstechnologie 26 26 0

Maschinenbau 134 88 46

Maschinenbau-Informatik 28 28 0

Mechatronik 35 20 15

Medizinisches Informationsmanagement 54 54 0

Milchwirtschaftliche Lebensmitteltechnologie 29 29 0

Modedesign 28 28 0

Pflege 40 40 0

Produkt-Design 27 27 0

Public-Relations 31 31 0

Religionspädagogik und Soziale Arbeit 33 33 0

Soziale Arbeit 100 100 0

Szenografie - Kostüm 21 21 0

Technische Redaktion 59 59 0

Technologie Nachwachsender Rohstoffe 31 31 0

Veranstaltungsmanagement dual 25 25 0

Verfahrens-, Energie- und Umwelttechnik 46 31 15

Wirtschaftsinformatik 117 59 58

Wirtschaftsingenieur/Elektrotechnik 51 26 25

Wirtschaftsingenieur/Maschinenbau 61 31 30

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Angewandte Informatik 29 29 0

Design und Medien 25 25 0

Fernsehjournalismus 24 24 0

Kommunikation 24 24 0

Management und Bildungswissenschaften für 
Pflege und Gesundheitsberufe

25 25 0

Maschinenbau-Entwicklung 15 8 7

Milchwirtschaftliche Lebensmitteltechnologie 18 0 18

Process-Engineering und Produktionsmanage-
ment

15 8 7

Sensor- und Automatisierungstechnik 28 15 13

Unternehmensentwicklung 46 23 23

Wertschöpfungsmanagement im Maschinen-
bau dual

15 0 15

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Informations- und Wissensmanagement 
(Master-Weiterbildung)

16 16 0

Nachhaltiges Energiedesign für Gebäude 
(Master-Weiterbildung)

21 21 0

Therapeutische Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen (Master-Weiterbildung)

24 24 0

Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Standort Göttingen

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Arboristik 45 45 0

Elektrotechnik und Informationstechnik 70 70 0

Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Praxisverbund

4 4 0

Forstwirtschaft 84 84 0

Physikalische Technologien 26 26 0

Physikalische Technologien im Praxisverbund 4 4 0

Präzisionsmaschinenbau 51 51 0

Präzisionsmaschinenbau im Praxisverbund 4 4 0

Wirtschaftsingenieurwesen 81 81 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Elektrotechnik und Informationstechnik 27 23 4

Nachwachsende Rohstoffe und erneuerbare
Energien

25 25 0

Optical Engineering/Photonics 16 12 4

Präzisionsmaschinenbau 16 12 4

Regionalmanagement und Wirtschaftsförde-
rung

25 25 0

Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Standort Hildesheim

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Architektur 66 66 0

Bauingenieurwesen 56 56 0

Bildung und Erziehung im Kindesalter 78 43 35

Gestaltung 179 106 73

Holzingenieurwesen 66 66 0

Logopädie, Physiotherapie und Ergotherapie 
(Beginn im 4. Fachsemester)

80 56 24

Soziale Arbeit 210 100 110

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Architektur 20 20 0

Bauingenieurwesen 18 18 0

Gestaltung 36 18 18

Holzingenieurwesen 18 18 0

Logopädie, Physiotherapie und Ergotherapie 20 20 0

Soziale Arbeit 41 34 7

Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Standort Holzminden

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Soziale Arbeit 88 88 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Soziale Arbeit 25 25 0

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Hochschule Osnabrück, Standort Lingen
A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Betriebswirtschaft und Management 75 75 0

Betriebswirtschaft dual 70 70 0

Engineering technischer Systeme 35 35 0

Kommunikationsmanagement 65 65 0

Management betrieblicher Systeme dual 25 25 0

Maschinenbau 35 35 0

Theaterpädagogik 15 15 0

Wirtschaftsinformatik 35 35 0

Wirtschaftsinformatik dual 18 18 0

Wirtschaftsingenieurwesen 40 40 0

Wirtschaftsingenieurwesen dual 35 35 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Kommunikation und Management 25 25 0

Theaterpädagogik in Bildung, Management 
und Szenischer Kunst

3 3 0

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Wirtschaftsingenieurwesen 
(Master-Weiterbildung)

25 25 0

Hochschule Osnabrück, Standort Osnabrück

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Bachelor-Studium in einem Fach

Aircraft and Flight Engineering 18 18 0

Baubetriebswirtschaft dual 25 25 0

Betriebliches Informationsmanagement 39 39 0

Betriebswirtschaft und Management 170 130 40

Betriebswirtschaft dual 25 25 0

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen 70 35 35

Dentaltechnologie/Metallurgie 34 34 0

Elektrotechnik 123 72 51

Elementarpädagogik 39 39 0

Ergotherapie/Logopädie/Physiotherapie 79 40 39

Europ. Elektrotechnik/Informatik Studium 
(EES/EIS)

38 38 0

European Mechanical Engineering Studies 18 18 0

Fahrzeugtechnik 82 63 19

Freiraumplanung 52 52 0

Industrial Design 43 43 0

Ingenieurwesen im Landschaftsbau 48 48 0

International Business and Management 109 74 35

Kunststoff- und Werkstofftechnik 26 26 0

Kunststofftechnik im Praxisverbund 10 10 0

Landschaftsentwicklung 48 48 0

Landwirtschaft 123 123 0

Maschinenbau 119 91 28

Maschinenbau im Praxisverbund 35 35 0

Mechatronic  42 42 0

Medieninformatik 93 43 50

Midwifery 37 37 0

Musikerziehung 87 60 27

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Öffentliche Verwaltung 74 74 0

Öffentliches Management 35 35 0

Ökotrophologie 52 52 0

Pflegemanagement 40 0 40

Pflegewissenschaft 30 0 30

Produktionsgartenbau 62 62 0

Soziale Arbeit 78 78 0

Technische Informatik 42 42 0

Verfahrenstechnik 34 34 0

Wirtschaftsingenieurwesen Lebensmittel-
produktion

70 70 0

Wirtschaftspsychologie 39 39 0

Wirtschaftsrecht 82 82 0

Bachelor-Studium in zwei Fächern mit Lehramtsoption Berufsbildende Schulen

Berufliche Fachrichtung

Elektrotechnik 13 13 0

Metalltechnik 13 13 0

B. Studiengänge mit dem Abschluss: Master (konsekutiver Studiengang)1)

Angewandte Werkstoffwissenschaften 26 26 0

Automatisierungssysteme 26 26 0

Business Management 25 25 0

Bodennutzung und Bodenschutz 25 25 0

Controlling and Finance 25 25 0

Entwicklung und Produktion 26 26 0

Fahrzeugtechnik 26 26 0

International Business and Management 25 25 0

Landschaftsarchitektur und Regionalent-
wicklung

25 25 0

Management im Gesundheitswesen 25 25 0

Management im Landschaftsbau 25 25 0

Management in Nonprofit-Organisationen 25 25 0

Mechatronic Systems Engineering 33 33 0

Produkt- und Qualitätsmanagement in 
Landwirtschaft und Gartenbau

25 25 0

Verteilte und Mobile Anwendungen 26 26 0

Wirtschaftsrecht 25 25 0

C. Sonstige weiterführende Studiengänge

Auditing, Finance and Taxation 
(Master-Weiterbildung)

25 25 0

Hochschul- und Wissenschaftsmanagement 
(Master-Weiterbildung)

25 0 25

International Supply Chain Management 
(Master-Weiterbildung)

25 0 25

Gesundheitsmanagement/Health Management 
(Master-Weiterbildung)

25 0 25

Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, Standort Elsfleth

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Internationales Transportmanagement 25 15 10

Seeverkehrs- und Hafenwirtschaft 31 21 10

B. Sonstige weiterführende Studiengänge

Maritime Management (Master-Weiterbildung) 20 10 10

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, Standort Oldenburg

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Assistive Technologien 22 22 0

Hörtechnik und Audiologie 34 34 0

Wirtschaftsingenieurwesen/Bauwirtschaft 68 68 0

Wirtschaftsingenieurwesen/Geoinformation 23 23 0

B. Sonstige weiterführende Studiengänge

Facility Management und Immobilienwirtschaft 
(Master-Weiterbildung)

25 15 10

Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, Standort Wilhelmshaven

A. Studiengänge mit dem Abschluss: Bachelor1)

Betriebswirtschaftslehre online 75 75 0

Medienwirtschaft und Journalismus 65 35 30

Tourismuswirtschaft 121 81 40

Wirtschaft 122 82 40

Wirtschaftsinformatik 65 45 20

Wirtschaftsingenieurwesen 74 54 20

Wirtschaftsingenieurwesen online 55 55 0

1) Die Zulassungszahlen werden unter Berücksichtigung des § 1 Abs. 2 der Kapazitätsverordnung festgesetzt.

Fachhochschule

Studiengang

Zulassungszahlen

Studienjahr 2010/2011 davon im

Wintersemester Sommersemester

1 2 3 4
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Anlage 3
(zu § 1 Abs. 1 Satz 2)

Faktoren für die Abschlüsse

Abschlüsse Faktor

Bachelor

Bachelor-Studium in einem Fach je 1,00

Bachelor-Studium in zwei Fächern

Hauptfach je 0,67

Nebenfach je 0,33

Major-Fach an der Universität Lüneburg je 0,83

Minor-Fach an der Universität Lüneburg je 0,17

Gleichgewichtete Fächer je 0,50

Sonderpädagogik als Hauptfach je 0,75

Unterrichtsfach in Kombination mit Sonderpädagogik als Hauptfach je 0,25

Berufliche Fachrichtung als Hauptfach mit einem weiteren Unterrichtsfach je 1,00

Aufteilung für die berufliche Fachrichtung und das Unterrichtsfach gemäß dem credit-point-System 
oder dem Semesterwochenstunden-
Verhältnis an der Hochschule

Master

Master-Studium in einem Fach (konsekutiver Studiengang) je 1,00

Master-Studium in zwei Fächern (alle Lehramtsformen)

Hauptfach je 0,67

Nebenfach je 0,33

Gleichgewichtete Fächer je 0,50

Sonderpädagogik als Hauptfach je 0,75

Unterrichtsfach in Kombination mit Sonderpädagogik als Hauptfach je 0,25

Sonderpädagogik als Hauptfach an der Universität Oldenburg je 0,50

Unterrichtsfach in Kombination mit Sonderpädagogik als Hauptfach an der 
Universität Oldenburg je 0,50

Berufliche Fachrichtung als Hauptfach mit einem weiteren Unterrichtsfach je 1,00

Aufteilung auf die berufliche Fachrichtung und das Unterrichtsfach gemäß dem credit-point-System 
oder dem Semesterwochenstunden-
Verhältnis an der Hochschule

Diplom, Staatsexamen je 1,00

Magistra oder Magister artium

Hauptfach je 0,50

Nebenfach je 0,25

Sonstige Abschlüsse in einem weiterführenden Studiengang je 1,00
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B e k a n n t m a c h u n g
über den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens 
zwischen dem Land Niedersachsen und der Freien und 

Hansestadt Hamburg über die Befugnisse der 
mit Aufgaben des Justizvollzugs beauftragten Bediensteten 

der Freien und Hansestadt Hamburg in der 
Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand 
und das dort anzuwendende Recht

Aufgrund des Artikels 1 Abs. 3 des Gesetzes zu dem Ab-
kommen zwischen dem Land Niedersachsen und der Freien
und Hansestadt Hamburg über die Befugnisse der mit Aufga-
ben des Justizvollzugs beauftragten Bediensteten der Freien
und Hansestadt Hamburg in der Justizvollzugsanstalt Hahn-
öfersand und das dort anzuwendende Recht vom 8. Juni 2010
(Nds. GVBl. S. 230) wird bekannt gemacht, dass das Abkom-
men nach seinem Artikel 3 Satz 2 am 1. August 2010 in Kraft
tritt. 

Hannover, den 29. Juni 2010

Niedersächsische Staatskanzlei

D r .  H a g e b ö l l i n g

Staatssekretär
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B e r i c h t i g u n g
der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten 

in der Gerichtsbarkeit und der Justizverwaltung

§ 17 der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten in
der Gerichtsbarkeit und der Justizverwaltung vom 18. Dezem-
ber 2009 (Nds. GVBl. S. 506) wird wie folgt berichtigt:

1. Der zweite Absatz 2 wird wie folgt berichtigt:

a) Die Absatzbezeichnung „(2)“ wird durch die Absatzbe-
zeichnung „(3)“ ersetzt. 

b) In Satz 2 werden in der Kopfzeile der Tabelle nach dem
Wort „Amtsgerichtsbezirke“ die Worte „der Oberlan-
desgerichtsbezirke“ eingefügt. 

2. Im bisherigen Absatz 3 wird die Absatzbezeichnung „(3)“
durch die Absatzbezeichnung „(4)“ ersetzt. 

Hannover, den 1. Juli 2010

Niedersächsisches Justizministerium

Im Auftrage

v a n  H o v e

Ministerialdirigentin
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B e r i c h t i g u n g
der Feuerwehrverordnung

Die Verordnung über die kommunalen Feuerwehren (Feu-
erwehrverordnung — FwVO —) vom 30. April 2010 (Nds.
GVBl. S. 185) wird wie folgt berichtigt:

1. In § 17 Abs. 1 und 2 sowie in § 18 Abs. 2 Nr. 1 wird im ers-
ten Klammerzusatz jeweils die Zahl „356“ durch die Zahl
„365“ ersetzt.

2. Die Anlage 2 wird wie folgt berichtigt:

a) In Nummer 1 Spalte 4 werden bei der Dienstgradgrup-
pe/Dienstgradbezeichnung „Hauptfeuerwehrfrau oder
Hauptfeuerwehrmann“ und „Erste Hauptfeuerwehr-
frau oder Erster Hauptfeuerwehrmann“ jeweils am
Ende des Buchstabens d das Semikolon durch ein
Komma ersetzt und der folgende Buchstabe e angefügt:

„e) Stellvertretende Jugendfeuerwehrwartin oder Stell-
vertretender Jugendfeuerwehrwart;“.

b) In Nummer 3 Spalte 4 erhält bei der Dienstgradgruppe/
Dienstgradbezeichnung „Oberbrandmeisterin oder Ober-
brandmeister“ Buchstabe e folgende Fassung:

„e) Stellvertretende Bezirksjugendfeuerwehrwartin oder
Stellvertretender Bezirksjugendfeuerwehrwart, Be-
zirksjugendfeuerwehrwartin oder Bezirksjugend-
feuerwehrwart,“.

3. In der Anlage 4 Nr. 1 wird nach den Worten „rot-alufarbig-
gestreift“ der Klammerzusatz „(Farbanteile: ein Teil rot,
drei Teile alufarbig)“ eingefügt.

Hannover, den 2. Juli 2010

Niedersächsisches Ministerium 
für Inneres und Sport

Im Auftrage

S c h a l l h o r n

Landesbranddirektor
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B e r i c h t i g u n g
des Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Gesetzes 
über Hilfen und Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke 

und des Niedersächsischen Maßregelvollzugsgesetzes

Das Gesetz zur Änderung des Niedersächsischen Gesetzes
über Hilfen und Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke
und des Niedersächsischen Maßregelvollzugsgesetzes vom
10. Juni 2010 (Nds. GVBl. S. 249) wird wie folgt berichtigt:

In Artikel 4 Satz 1 wird die Verweisung „§ 15 a Abs. 2“
durch die Verweisung „§ 15 a Abs. 1“ und die Verweisung
„§ 3 a Abs. 2“ durch die Verweisung „§ 3 a Abs. 1“ ersetzt.

Hannover, den 9. Juli 2010

Niedersächsisches Ministerium 
für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit 

und Integration

Im Auftrage

G o s l i n g

Ministerialdirigent



Lieferbar ab April 2010

Einbanddecke inklusive CD

Gleich bestellen: Telefax 0511 8550-2405

Zwanzig 
Jahrgänge 
handlich 
auf einer CD!
Jahrgänge 2000 bis 2009:

b Nds. Ministerialblatt

b Nds. Gesetz- 
und Verordnungsblatt

Die optimale Archivierung 
ergänzend 
zur Einbanddecke.

Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 2009
inklusive CD nur € 21,– zzgl. Versandkosten

Einbanddecke Niedersächsisches Ministerialblatt 2009
inklusive CD nur € 21,– zzgl. Versandkosten

a

a


	Inhalt GVBl. Nr. 18 vom 13. Juli 2010
	Verordnung über die Befreiung von Schulträgern einer Gesamtschule von der Pflicht zur Führung anderer Schulformen
	Verordnung zur Änderung der ZVS-Vergabeverordnung
	Verordnung über Zulassungszahlen für Studienplätze zum Wintersemester 2010/2011 und zum Sommersemester 2011 (ZZ-VO 2010/2011)
	Bekanntmachung über den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens zwischen dem Land Niedersachsen und der Freien und Hansestadt Hamburg über die Befugnisse der mit Aufgaben des Justizvollzugs beauftragten Bediensteten der Freien und Hansestadt Hamburg in der Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand und das dort anzuwendende Recht
	Berichtigung der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten in der Gerichtsbarkeit und der Justizverwaltung
	Berichtigung der Feuerwehrverordnung
	Berichtigung des Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen und Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke und des Niedersächsischen Maßregelvollzugsgesetzes




